
 
 

1 
 

Erste S3-Leitlinie zur Therapie bei Autismus-Spektrum-Störungen 
publiziert 
Pressemitteilung DGKJP, 07.05.2021 

Die erste interdisziplinäre S3-Leitlinie zur evidenz-basierten Therapie bei Autismus-
Spektrum-Störungen wurde veröffentlicht. Sie wurde federführend von Frau Prof. Dr. 
Christine M. Freitag vom Universitätsklinikum Frankfurt erarbeitet, die herausgebende 
Fachgesellschaft ist die DGKJP. Die Leitlinie bietet insbesondere Professionen des 
Sozial- und Gesundheitssystems eine systematische Übersicht empirisch untersuchter 
Verfahren sowie davon abgeleiteter Empfehlungen und kann somit als konkrete 
Handlungsempfehlung zur Therapie des komplexen Krankheitsbildes dienen. Der 
DGKJP ist es bei diesem kinder- und jugendpsychiatrischen Störungsbild besonders 
wichtig, dass evidenzbasierte, durch wissenschaftliche Studien abgesicherte 
Therapieverfahren für die Patient*innen und Familien verfügbar sind. Diese Therapie-
Leitlinie komplettiert nun die bereits vorhandene S3-Leitlinie zur Diagnostik. Der 
Vorstand der DGKJP dankt Frau Prof. Freitag herzlich für die Erstellung! 

Am 27. April 2021 wurde die AWMF-S3-Leitlinie zur evidenz-basierten Therapie bei 
Autismus-Spektrum-Störungen veröffentlicht. AWMF steht für die Arbeitsgemeinschaft der 
Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften. Die Leitlinie ist in fünfjähriger 
Zusammenarbeit von Fachgesellschaften, Berufsverbänden und Patientenorganisationen 
unter Federführung von Prof. Christine M. Freitag, Direktorin der Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters am Universitätsklinikum 
Frankfurt, entstanden. Der erste Teil der Leitlinie zur „Diagnostik“ ist erstmalig 2015 
veröffentlicht worden und aktuell in Überarbeitung. Jetzt stellt der zweite Teil zur 
„Therapie“ zum ersten Mal im deutschsprachigen Raum alle bis 2018 anhand kontrollierter 
oder randomisiert-kontrollierter Studien untersuchten Therapieansätze vor, die bei Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen mit Autismus-Spektrum-Störung eingesetzt werden. Dies 
umfasst psychosoziale, medikamentöse und andere Interventionen. 
 

Therapieziele im Fokus 

Die AWMF-S3-Leitlinie wurde maßgeblich von der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie e.V. (DGKJP) und der Deutschen 
Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde e.V. 
(DGPPN) vorangetrieben. „Da Autismus-Spektrum-Störungen komplexe, chronische 
Störungsbilder darstellen, ist die Leitlinie nach Therapiezielen geordnet“, erklärt Prof. 
Freitag, die auch dem Vorstand der DGKJP angehört. „Zu diesen Therapiezielen können 
gezielt die empfohlenen Interventionen für unterschiedliche Altersgruppen nachgelesen 
werden. Zudem wurde, wenn möglich und notwendig, auch eine Differenzierung hinsichtlich 
der kognitiven Fertigkeiten der Betroffenen mit Autismus-Spektrum-Störung vorgenommen, 
da dies die Einsatzmöglichkeiten der psychosozialen Interventionen beeinflusst.“  
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Entscheidungshilfen für alle Beteiligten 

In den Leitlinien der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften finden sich 
systematisch entwickelte Entscheidungshilfen für Anwender und Betroffene. Sie beruhen 
auf aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen und praxiserprobten Verfahren. Leitlinien 
sind ein wichtiges Instrument, um die Qualitätsentwicklung im Gesundheitswesen 
voranzutreiben. Die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen 
Fachgesellschaften erfasst, prüft und publiziert die Leitlinien. „Die Leitlinie kann von 
medizinisch-therapeutischem Fachpersonal, aber auch von in Ämtern oder im Bereich der 
Justiz tätigen Personen, interessierten Betroffenen, Angehörigen und Laien hinsichtlich 
zahlreicher Fragen konsultiert werden“, so Prof. Freitag. Das vorrangige Ziel ist die 
Verbesserung der medizinischen Versorgung durch die Vermittlung von aktuellem Wissen, 
das systematisch recherchiert und kritisch bewertet wurde. Die Anwendbarkeit einer 
Leitlinie muss in jedem Fall individuell geprüft werden. In begründeten Fällen kann eine 
Abweichung von den Empfehlungen je nach Indikationsstellung, Präferenzen und 
partizipativer Entscheidungsfindung erforderlich sein. 

 

Leitlinien der AWMF 

Die Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften ist der 
Dachverband der Fachgesellschaften der Medizin. Die Arbeitsgemeinschaft berät und 
unterstützt die Fachgesellschaften und koordiniert seit 1995 die Entwicklung ihrer 
medizinischen Leitlinien. Nach ihrem System werden Leitlinien in vier Entwicklungsstufen 
eingeteilt und klassifiziert. Die S3-Leitlinie, deren Prozess sich auch die Leitlinie „Autismus-
Spektrum-Störungen“ unterzogen hat, ist die aufwendigste und höchste Qualitätsstufe der 
Entwicklungsmethodik. Das bedeutet, dass die Leitlinie alle Stufen der systematischen 
Entwicklung durchlaufen hat: Sie wurde von einem repräsentativen Gremium erstellt, die 
Aussagen beruhen auf einer systematischen Analyse der vorhandenen wissenschaftlichen 
Evidenz und sie wurde im Rahmen einer strukturierten Konsensfindung des Gremiums 
verabschiedet.  

Publikation: 
https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/028-047.html 

Für weitere Informationen:  
Prof. Christine M. Freitag 
Direktorin 
Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters 
Universitätsklinikum Frankfurt 
Telefon +49 69 63 01 – 54 08 
E-Mail: christinemargarete.freitag@kgu.de 
Internet: www.kgu.de 


